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Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Oberamtsbezirk Neuenbürg.
Neuenbürg,  Samstag den 28. Dezember 1007. 65. Jahrgang.

ZmnSschau»
Der  Arbeitsstoff des Reichstages ist

noch im alten Jahre durch die ihm soeben zugegangene
Novelle zur Gewerbeordnung um eine neue bemerkens¬
werte Materie sozialpolitischer Natur vermehrt worden.
Die Vorlage regelt in 8 Artikeln die Ausstellung
von Arbeits- und Lehrbüchern, die Verpflichtung zum
Besuche der Fortbildungsschulen, trifft nähere Be¬
stimmungen über übermäßig ausgedehnte Arbeits¬
zeiten, umgrenzt die Rechtsstimmungen über übermäßig
ausgedehnte Arbeitszeiten, umgrenzt die Rechtsver¬
hältnisse der Werkmeister und Techniker, setzt die
Höchstarbeitszeit für Fabrikarbeiterinnen auf zehn
Stunden täglich fest und enthält endlich Anordnungen
zur besseren Regelung und Beaufsichtigung der
Heimarbeit.

^ Kaiser Wilhelm  hat bekanntlich der Königin
Wilhelmina der Niederlande  eine Statue
Friedrich Heinrichs von Oranten zum Geschenk ge¬
macht. Letztere ist am Montag auf dem Vorhofe
des Palais Huisten Bosch im Haag in Gegenwart
der Königin Wilhelmina, des Prinz-Gemahls Hein¬
rich und deutschen Gesandten v. Schlözer feierlich
enthüllt wordene Herr w. Schlözer betonte in einer
Ansprache an die K̂önigin, daß das enthüllte Denk¬
mal ein Gedenkbild id!er Freundschaft zwischen der
Königin Wilhelmina und Dem KRser sei. Die
Königin dankte in Erwiderung für das Geschenk, das
ein kostbares Pfand der Freundschaft des Kaisers
für sie und das niederländische Volk sein werde.

Der seit dem Jahre 1816 währende Streit zwischen
Preußen und Belgien  um das neutrale Gebiet
von Moresnet ist jetzt geschlichtet worden. Auf
Grund eines gegenseitigen Akkordes ist Moresnet
Deutschland zugesprochen worden, während Belgien
durch einen Landstrich in der Gegend von Altenberg
(Rheinland) entschädigt wird.

Der im Harden - Prozeß nach Berlin  als
Zeuge geladene Wiener Arzt Dr. Frey  machte einem
Mitarbeiter des „Berliner Lokalanzeigers" folgende
Mitteilungen: Er sei 1903 bei der damaligen Gräfin
Moltke (jetziger Frau von Elbe) , deren Gatte
Militärattache in Wien war, sechs Jahre Hausarzt
gewesen. Er habe die Ueberzeugung gewonnen, eine
schwer hysterische Person  vor sich zu haben.
Auch später bei mehrfachen Besuchen hatte Frey
Gelegenheit, sie zu sprechen, da sie ihn aus verschiedenen
Anlässen konsultierte. In dem Prozeß spielt der
„Sachverständige" Dr. Hirschfeld  eine viel de¬
mütigere Rolle als im ersten Prozeß. Der Ober¬
staatsanwalt Dr. Jsenbiel kündigte an, er werde
nötigenfalls Mitteilungen über Dr. Hirschfeld machen,
die ihm vielleicht nicht erwünscht seien, worauf Dr.
Hirschfeld sich setzte. — Als Vertreter des Gerichts¬
hofes wird sich Assessor Langer  nach München be¬
geben, um Professor Dr. Schweninger  und dessen
Gattin zu vernehmen. Ihm wird sich als Vertreter
des Nebenklägers Justizrat Sello anschließen. Die
Vernehmung wird am Samstag stattfinden. Da be¬
reits für Montag neue Zeugen vorgeladen worden
sind, ist es höchst unwahrscheinlich, daß der Prozeß
noch in diesem Jahre zum Abschluß kommt.

Karlsruhe,  23 . Dezbr. Dr. Gönner,  der
Verteidiger des zu drei Jahren Gefängnis verurteilten
Karl v. Lindenau,  hat gegen das Urteil Revision
beim Reichsgericht eingelegt.

In Oesterreich -Ungarn  hat die Kaiserstadt
am 21. Dezember eine große Freude erlebt: Nach¬
dem der Ausgleich glücklich zu Stande gekommen
war , empfing der jubilierende Monarch die Dele¬
gationen und zeigte dabei eine solche körperliche Frische,
daß er auch seine erste Ausfahrt unternehmen konnte.
Die Wiener ließen sich die Gelegenheit nicht nehmen,
durch Ausschmückung der Stadt und begeisterte
Huldigungen ihre Liebe zu dem greisen Monarchen
zum Ausdruck zu bringen, dem diese Kundgebung
sicherlich die schönste Weihnachtsfreude war , die er

sich nur selber wünschen konnte. — Im ungarischen
Abgeordnetenhaus aber nehmen die Händel kein Ende.
Nicht bloß die kroatische Obstruktion dauert fort,
sondern auch der Minister Weckerle hatte einen bösen
Zusammenstoß mit dem berüchtigten Abgeordneten
Polonyi, woraus schließlich noch eine Duellforderung
geworden ist.

Italien  laboriert an seinem Nasiprozeß unver¬
mindert weiter. Die Korruption ist so tief in dieses
unglückliche Volk gedrungen, daß ganze Provinzen,
in einem Dieb wie Nasi nichts als einpn Märtyrer
erblicken, der für die Sün^ n sein̂ Vorg'änger büßensoll. Mit der Tatsache, daß er uno seine Vorgänger
gestohlen haben, scheint man sich,glatt abzufinden.
Das gehört zu dem System und ist charakteristisch
für die ganze Nation.

Die letzten Verhandlungen im Prozeß  gegen
den General Stössel  waren größtenteils durch
die Vernehmung des Generals Smirnyw ausgefüllt.
Seine Aussagen lauten belastend für Stöffel« deH-
wiederholt in unzulässiger Weise in die'' Befugnisse
des FestungskoOmaHdanten eingegriffen habe. Durch
dies» ^tändiAn Einmischungen Stöffels sei die Ver¬teidigung der Festung außerordentlich erschwert worden. '

Wien ;.; SO. »Dezfir. Der Kassenbote Leopold
Go (dffchmitt, über dessen„Köpenickiade" wir kürz¬
lich berichteten, ist Gestern abend verhaftet  worden.
Man»fand"ber ihm von den-gestohlenen 30 000 Kr.
noch 21000 vor. ' ^

Württemberg»
Stuttgart,  26 . Dez. Es bestätigt sich, daß

für die bevorstehenden Stuttgarter Gemeinderats¬
wahlen  die Volkspartei und die deutsche Partei
ihre Wahlvorschlägeverbunden haben. Wie mit¬
geteilt wird, war die Volkspartei mit diesem Vor¬
schlag an die deutsche Partei herangetreten und diese,
stets bereit sich jedem Vorgehen anzuschließen, welches
auf die Stärkung der bürgerlichen Parteien gerichtet
ist, hat dem Vorschlag zugestimmt, durch welchen
die Möglichkeit geboten ist, der Sozialdemok ratie
einen Sitz im Gemeinderat streitig zu ml
Ravensburg  haben deutsche Partei
Partei ebenfalls ihre Wahlvorschläge verÄ

Stuttgart,  23 . Dezember. Beim
Stuttgart wird ein Gerichtshof für Ji
in der Form eingerichtet, daß alle schössen!
Straffachen gegen jugendliche Personen!
Jahren demjenigen Richter zugewiesen w!
mit den Angelegenheiten der Fürsorge-Erz!
des Vormundschaftsgerichtes betraut ist.

Htust gart,  24 . Dezbr. Der PI
schreibt: Der in der Nacht vom Sonntaß
tag in einer Wirtschaft der Gutenbergstraß!
Manu ist seinen Verletzungen im Kathprs
erlegen. Die Untersuchlkig hat ergeben!
Täter Hi ^Lirtschaftslokalvon einem Gast ^
gegengenem Wortwechsel einige Sckläg'
bekam. Der Geschlagene lauerte sen
Hofeinfahrt auf, stach den nächsten Man>!
zu Gesicht kam, nieder und tötete dabei!
schuldigen, denn der Getötete war an
Händeln nicht beteiligt gewesen. — In eine!
der Jmmenhoferstraße brach gestern nachm!
aus, das durch die Hauptfeuerwache gelö!
Das Feuer soll durch spielenden Kindeis
worden sein.

Stuttgart,  27 . Dez. Am Dienstaj
wurde ein 61 Jahre alter, verwitweter
seiner Wohnung in der Olgastraße im
bewußtlos aufgefunden. Im Zimmer
Becken mit glühenden Kohlen,  das
in selbstmörderischerAbsicht von dem Ben
gestellt war. Nach Anwendung des Sauerst!
kam der Leblose wieder zum Bewußtseff
er ins Katharinenhospital übergeführt wu>

Tübingen . Das Schwurgericht
2. Juli ds. Js . den ledigen Kaufmas

Treiber in Dobel  OA. Neuenbürg, wegen versuchter
Brandstiftung, zusammentreffend mit Versicherungs¬
betrug, neben 3 Jahren Ehrenverlust zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt. Treiber focht dieses Urteil mit
der Revision an, das Reichsgericht hat aber die
Revision kostenfällig verworfen.

Metzingen,  24 . Dez. Kommerzienrat Völter,
der seit 1. Juni aktiv aus der Tuchfabrik Gänslen
u. Völker ausgeschieden ist, machte seinen früheren
Arbeitern eine ganz unerwartete Weihnachtsfreude.
Er überreichte allen, je nach den Dienstjahren, größere
Geldgeschenke im ganzen von etwa 12 000 Mk.

Pfullingen,  27. Dez. Annähernd 1000 Kinder
der hiesigen Gemeinde, soweit sie die freiwillige
Sonntagsschule besuchen, wurden am letzten Sonntag
in der Stadtkirche mit einer Weihnachtsbescherung
erfreut.

Brackenheim,  22 . Dezbr. Die Friedhof¬
kirche zu St . Johann  mit der spätromanischen
Anlage und dem frühgotischen Ausbau mit schönem,
gotischen Sakramentshaus und der gotischen Grab-
kapellê Atzr Familie eines Herrn v. Soldau , einesjürkischen, in Brackenheim getauften Offiziers aus
'der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts , wird im
neuen Jahr durch Professor Th. Fischer-Stuttgart
ned renoviert werden. Auch soll neben freiwilligen
Gaben eine Kirchenbaulotterie das Bauwesen fördern.

Dürrmenz - Mühlacker,  26 . Dez. Der unter
dem Verdacht der Ermordung seines 12jährigen
Töchterchens Sofie vor zwei Monaten verhaftete
Landwirt Hasenauer in Dürrmenz-Mühlacker wurde
nach 66tägiger Haft wieder auf freien Fuß  gesetzt,
da ihm eine Schuld nicht nachgewiesen werden
konnte. Seine ebenfalls verhaftete Frau wurde
schon vor einigen Wochen freigelassen.

Lorch , 22. Dez. Im Walde bei Walkersbach,
Gemeinde Plüderhausen, stießen dieser Tage essen¬
tragende Frauen auf zwei Wildschweine.  Es geht
daraus hervor, daß dieses Wild jetzt auch im Welz-
heimer Walde anzutreffen ist.
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es erschien so ziemlich„alles" — zum mindesten ist
man berechtigt zu sagen: es war in den weiten
Räumen alles bis aufs kleinste Plätzchen besetzt.
Was verlieh wohl dieser Einladung eine so große
Zugkraft? Ohne Zweifel das vielgestaltige Pro¬
gramm. Lasset uns im Gedanken daran noch ein¬
mal in Erinnerung schwelgen! Gleich das Eröff¬
nungslied mit dem Grundgedanken: Friede sei mit
Euch!" versetzte die Zuhörer in eine weihevolle
Stimmung und mitten hinein in die Weihnachtszeit.
Allen den dadurch geweckten und mächtig heran¬
stürmenden Gedanken und Gefühlen wiesen die
„Pyramiden" der Zöglinge und aktiven Turner das
richtige Ziel : Immer empor! Zuerst aber sorge
— wie du beobachtet haben wirst — für einen so¬
liden Unterbau! Daß dessen Aufführung jedoch Kraft,
Pünktlichkeit und Ausdauer, d. h. den ganzen
Menschen beansprucht, das bewiesen unsere Turner
und Turnerinnen auf die einfachste und eben darum
am besten wirkendste Weise — nämlich durch die
Tat . Die theatralische Szene „Unter dem Weih¬
nachtsbaum" zeigte, daß die mit jenen Tugenden
ausgerüsteten und nach solchem Plane erzogenen
Menschen, seien es Turner oder Turnerinnen oder
sonst irgendwer, den Kampf ums Dasein ruhig wagen
und siegreich bestehen können. Wie sich unsere
irdische Wallfahrt im einzelnen gestaltet bezw. ge¬
stalten kann, das führten sieben an den Haupt¬
stationen unserer „Reise" aufgenommene „Bilder"
vor die Augen. Die hübsche Umrahmung dazu
bildeten inhaltsreiche Deklamationen und Gesänge
(Tenorsolo(„Trost in der Ferne"j, verschiedene ge¬
mischte Chöre und Männerchöre su. a. „Spielmanns¬
lied" und „Schwedische Bauernhochzeit")). Das
Tempo des letzteren entsprach sehr gut dem nordischen
Naturell, obwohl es manchem schwäbischen„Tanz¬
wüterich" etwas schlappend dünken mochte. Damit
aber auch in sanitärer Hinsicht— sich recht aus¬
lachen soll ja gesund sein! — nichts vernachlässigt
würde, so durfte natürlich die Komik, besonders
wenn sie einen solch gewandten Vertreter hat und
mit einem so sehr begehrten Artikel wie „Heirats-
automat" hausieren geht, nicht fehlen. Die Schluß¬
bilder „Marmorgruppen" veranschaulichten noch ein¬
mal das Ziel jedweden Turnens, nämlich männliche
Energie und prägten dies dank ihrer plastischen
Wirkung allen tief ins Gedächtnis ein. Im Schluß¬
chor„Turnerleben" wurde ein kurzer Ueberblick über
all das, was während des Abends geboten worden
war, gegeben. Das Ergebnis war , daß die alte
Devise der deutschen Turnerschaft: Frisch, fromm,
fröhlich, frei! nach wie vor ihr Recht behält, weil
sie allein das , was man unter Mannes- bezw.
Menschenwürde versteht, am treffendsten zum Aus¬
druck bringt. Wir freuen uns. Alles in Allem ge¬
nommen, dahin zusammenfassenzu können, daß unser
Turnverein, der in den letzten Jahren einen so

kräftigen Aufschwung genommen, sich durch seine so
prächtigen Darbietungen wieder aufs Neue als in
jeder Hinsicht leistungsfähig erwiesen hat. Anschlie¬
ßend an die Feier folgte die „Gabenverlosung".
Sie brachte dem einen dies, einem andern das ; die
Nieten gewannen nix, die Gewinnste machten Spaß!
Unser Weihnachts- und Neujahrwunsch für den Turn¬
verein Neuenbürg aber laute wiederum: Gut Heil!

Neuenbürg , 27. Dezbr. (Korr.) Gestern
abend, wie alljährlich, hielt der hiesige Militär¬
verein seine Weihnachtsfeier ab, und zwar im
Ankersaale, der sich fast zu klein erwies, all die
vielen Besucher zu fassen. Einige Mitglieder des
Vereins hatten mehrere Theaterstücke mit Gesang,
meist militärischen Inhalts , eingeübt und die Opfer
an Zeit und Mühe nicht gescheut, wofür ihnen noch¬
mals gedankt sein soll. Die Stücke wurden im all¬
gemeinen gut gespielt. Hr. Emil Hai st trug als
„Salonkomiker" einige Couplets vor, die ebenfalls
dankbar ausgenommen wurden. Mit der Aufführung
war eine Diplomverteilung an solche Mitglieder ver¬
bunden, die jetzt dem Verein 25 Jahre angehören.
Nach einer Begrüßungsansprache des Vorstands,
Hrn. Lustnauer , wurde den HH. Louis Belzle,
Ernst Ha ist und Josef Koch Diplome mit einer
Ansprache übergeben. Hr. Bezirksobmann Loos
hielt eine Ansprache, in der er auf den Zweck der
Krieger- und Militärvereine hinwies, den soldatischen
Geist zu bewahren und allezeit bereit zu sein, zu
des VaterlandeASchutz,und Ehre. Hr. Allmen¬
dinger brachte ein Hoch auf den Oberbefehlshaber
des Heeres, den deutschen Kaiser, und auf den König
von Württemberg aus. In den Pausen brachte die
hiesige Feuerwehrkapelle Musikstücke dar, und spielte
nachher zum Tanze auf, an dem sich eine große
Zahl Tanzlustiger beteiligte. Bis weit in die
Morgenstunden hinein dauerte das fröhliche Treiben.

1 Wildbad,  27 . Dez. (Korr.) In der letzten
Woche fand in Wildbad die Ergänzungswahl für
den Gemeinderat  statt . Das Kol̂ gium zählte
schon seit einiger Zeit nur noch 10 Mitglieder, ha
2 derselben freiwillig ausgeschieden waren. Bei 2
weiteren Gemeinderäten lief die 6jährige Wahl¬
periode ab, so daß 4 neue Mitglieder gewählt
werden mußten, um die Normahahl 12 zu erreichen.
Gewählt wurden: Chr. Schmid,  Zimmermeister
mit 260 Stimmen, H. Großmann,  Kaufmann mit
236 Stimmen, Chr. Treiber,  Wirt mit 219 Stim¬
men, C. W. Bott,  Kaufmann und seith. Gemeinde¬
rat mit 152 Stimmen. Die Wahl erhielt ihr Ge¬
präge durch das energische Eingreifen des in diesem
Jahr neugegründeten Arbeitervereins, welcher schon
auf 180 Mitglieder angewachsen ist. Derselbe steht
unter dem Einfluß des Arbeitersekretärs Fischer und
hält sich von sozialdemokratischen Bestrebungen fern;
er sucht durch Zusammenschluß der Arbeiter eine
Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage zu erzielen.

Letzi « Nachrichten u . Telegramme

Berlin,  27 . Dezbr. Bei Beginn der heutigen
Verhandlung im ProzeßHarden  teilte der Vor¬
sitzende mit, daß nach einem eingegangenen Tele¬
gramm Frau v. Elbe  in Reetzow bei Anklam krank
darniederliege. Die Vernehmung des Arztes Dr.
Frey  aus Wien ergab, daß er aus dem Gegensatz
zwischen der Handlungsweise der Gräfin und ihrem
hohen ethischen Empfinden, ihrer hohen Intelligenz
und tiefen Geistesbildung, sowie aus ihrer seltenen
Vorurteilslosigkeit das Vorhandensein von Hysterie
konstatiert. Weitere ganz bestimmte Anzeichen der
Hysterie ließen seiner Ansicht nach erkennen, daß die
Gräfin (Frau v. Elbe) für ihre Handlungen und
Aussprüche nicht verantwortlich gemacht werden
könne. Zeuge Dr. Frey schließt: An Hysterie
Leidende reden sich manches ein, was sie schließlich
selbst glauben und was andere Leute gleichfalls
glauben.

St . Petersburg,  27 . Dezbr. Im Prozeß
Stössel  erfolgte in der heutigen Sitzung die An¬
klage gegen General Stössel wegen übertriebener
Berichte des Heldentums der Generäle Fock, Reiß,
sogar seines Feindes, des Generals Smyrnow, an
den Zaren , woraufhin den genannten Generälen
große Orden verliehen wurden. Beispielsweise er¬
hielt General Fock das St . Georgskreuz noch vor
der Schlacht bei Kintschau. Die Verhandlung ging
daraufhin auf den dritten interessanten Teil der An¬
klage über, zur Kapitulation von Port Arthur. —
Der heutigen Sitzung wohnte General Linewitsch bei.

ReklameteU.
Metzmers Thee neuer Ernte

im Verkauf. Russische Mischunda ^ 3.50 pr. Pfd.
(100 6r . Paket 80 Z) in Folge günstiger Jmport-
chancen zur Zeit besonders empfehlenswert. —
Künstlerische Stundenpläne für höhere Schüler als
gratiszugabe.

Keste Sezrrgsqurlle
einer eleganten Garderobe ist die Firma:

V. VAeKklldut, luekkaväluüA
Neuenbürg , Hanptstr. 149 I. St.

Eigenes Atelier
für Anfertigung sämtlicher Herrengarderoben.

LS " Hiez « zweites Blatt "LS

tmachungen unS Privat - Knzsigsn.
Neuenbürg.

Am Montag den 30. d. M.
Ivormittags 11 Uhr, wird auf
Idem Rathause die Herstellung
leines Zufahrtwegs von der
iWildbader Straße bis zum
iWehr des Elektrizitätswerks zum
zweiten- und letztenmalverakkordiert.

"Den 28. Dezember 1907.
Stadtschultheißenamt.
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O»r1 Kaufmann
in Neuenbürg.

K. Hberamt Weuenöürg.
Wettbewerb für Malermeister.

Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel veranstaltet
— unabhängig von dem Wettbewerb für Bauhandwerker—
einen solchen ausschließlich für Malermeister.

Für die besten Arbeiten werden Ehrenurkunden ausgestellt.
Die Arbeiten müssen bis 1. Februar 1908 an die Be¬

ratungsstelle für das Baugewerbe im Landesgewerbemuseum in
Stutgart eingereicht sein.

Interessenten erfahren das Nähere aus Gewerbeblatt Nr.
51,, das auf den Rathäusern eingesehen werden kann.

Den 23. Dezember 1907.
Oberamtmann Hornung.

K. Hberarnt Weuenöürg.
Au dre Kgl. Standesämter.

An rechtzeitige Einsendung der Sammel-Auszüge aus dem
Sterberegister von 1907, betreffend die Todesfälle männlicher
Personen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten,
wird erinnert (Z 46, 7b W.O.)

Den 24. Dezember 1907.
Oberamtmann Hornung.

Bekanntmachung.
Das Oberamt weist darauf hin, daß es verboten ist,

ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohnten oder von Menschen
besuchten Orten und in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder
seuersangenden Sachen mit Feuergewehr zn schießen oder
Fenerwerkskörper abzubrennen.

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft.
Neuenbürg, den 23. Dez. 1907. K. Oberamt.

Amtmann Gaiser.



K. württ. Staatseisendahnen.

Brennholz-Lieferung.
Die Lieferung von

12 ÜW Rm. Radelholzscheitern
für den Eisenbahndienst wird partienweise im Wege der öffent¬
lichen Bewerbung unter Zugrundelegung der Bestimmungen über
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, bekanntgegeben im
Gewerbeblatt Nr. 8 und 9 von 1903, vergeben. Das Holz ist
auf Stationen der württ. Staatseisenbahnen, deren Auswahl
dem Bewerber sreigestellt ist, zu liefern, jedoch mit der Bestimm¬
ung, dass die Lieferungsmenge für eine Station nicht weniger
als 200 Rm. beträgt. Die Lieferungsbedingungenwerden auf
Verlangen von der Unterzeichneten Stelle verabfolgt.

Die Angebote mit Angabe der Lieferungsmenge und der
Lieferungsstationsind versiegelt und mit der Aufschrift„Brenn¬
holzlieferung" versehen spätestens bis zum

1. Februar 1908, nachmittags2V2 Uhr
hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote, welcher die
Bewerber beiwohnen können, findet zur genannten Zeit statt.
Die Angebote sind bis 1. März 1908 bindend.

Eßlingen , den 23. Dezember 1907.
K. Kauptmagazinsverwattung.

Ist .. I

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-Enthebungskarten.

Zum Besten der Armen , vorzugsweise solcher, die nicht
in öffentlicher Unterstützung stehen, werden auch Heuer wieder Neu¬
jahrswunsch-Enthebungskarten gegen Entrichtung eines Geld¬
betrags von mindestens1 -//lü ausgcgeben.

Die Karten können bei Armenpfleger Blaich und Rats¬
diener Schönthaler in Empfang genommen werden.

Die Namen der Abnehmer werden vor Beginn des Jahres
1908 bekannt gegeben. Von demjenigen, der eine solche Karte
erwirbt, wird angenommen, daß er auf diese Weise seine Gratu¬
lation darbringt, und auch seinerseits auf Besuche oder Karten¬
zusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein.
Neuenbürg , den 16. Dezember 1907.

Wamens der GrtsarmenöeHörde:
Dekan Uhl . Stadtschultheiß Stirn.

Höfen.

Einladung
M Mmz mu NrWhrswunjHkuthkdmgskaitku.

Gegen Entrichtung eines Betrags von mindestens1 ^
werden auch dieses Jahr Neujahrswuusch -Enthebungs-
karten ausgegeben.

Wer eine solche Karte erwirbt, befreit sich damit sowohl
von Annahme als auch Darbringung der üblichen Gratulation.

Die Namen der Abnehmer werden vor dem 1. Januar
1908 bekannt gegeben. Die Karten können bei der Gemeinde»
pflege in Empfang genommen werden.

Den 21. Dezember 1907.
Aas gemeinschaftliche Amt:

Pfarrer Schneider . Schultheiß Feldweg.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Gottlob

Hädinger , früheren Waldhornwirts in Herrenalb ist nach ge¬
nehmigter Schlußverteilung zur Abnahme der Schlußrechnungdes Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 18 . Januar 1998
vormittags 1« Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.
Neuenbürg , den 24 . Dezember 1907.

Trißler,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Herrenalb.

Zn dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Gottlob Hädinger , früheren Wald¬
hornwirts in Herrenalb, sind bei der Schlutzverteilung zuberücksichtigen:

bevorrechtigte Forderungen 652 04
unbevorrechtigte Forderungen 24 804 „ 06 „
die verfügbare Masse beträgt 9 238 „ 59 „

wovon noch die Kosten abgehen.
Den 24. Dezember 1907.

Konkursverwalter
Bezirksnotar Schweiler t.

K. Forstamt Hirsau.

Na-elhoh-StMM-
am Freitag den 3. Jan . 1908

vormittags9 Uhr
im „Waldhorn" in Hirsau aus
Staatswald Distrikt Ottenbron-
nerberg Abt. 2 Erlenbusch, 18
Fuchsklinge; Distrikt Altburger
Berg Abt. 1 Alzenbrunnen, 2
Hoherstein; Distr. Lützenhardt
Abt. 3 Kohlstich, 8 Tränkwasen;
Distrikt Weckenhardt Abt. 30
Oberer Höllgrund, 33 Blind¬
bergebene und 39 Rundweg:

Normale Fichten : Bau¬
stangen: 232 la., 361 Id.,
96 II. Kl., Hagstangen: 500
1., 701 II., 110 III. Klaffe,
Hopfenstangen: 1514 I., ,197
11., 388 IV.. 135 V. Klasse,
Ausschuß-Fichten: Baustaugen
98 In., 159 Ib., 75 II., '13
III. Kl., Hagstangen: 67 II.,
65 III. Kl., Hopfenstangen:
1354 I., 300 II., 20 III.,
750 IV.. 125 V. Klasse.
Normale Tannen: Bau¬
stangen: 183 la., 557 Ib.,
403 II., 4 III. Kl., Hopfen¬
stangen: 644 I., 260 II. Kl.

Auszüge aus dem Verkaufs-
Protokoll auf Verlangen vom
K. Kameralamt Hirsau.

Forstamt Liebenzell.

Wiesen-Verpachtmig
am Dienstag den 31. Dez. d. I.

vormittags llfts Uhr
im „Ochsen" in Liebenzell auf
die Nutzungsjahre 1908/1922

1. auf Markung Liebeuzell:
Parz. Nr. 332 im Kollbach-

tal. Parz. Nr. 581 im Schwarzen
Mann und Böschung an Parz.
Nr. 603 an der Schömberger¬
steige;
2. auf Markung Bieselsberg:

Parz. Nr. 2/4 und 3 bei
Bieselsberg und Böschung am
Feldweg Nr. 12 beim Hasenrain.

K. Forstamt Hofstett.
Bauholz-Verkauf

am Donnerstag den 2. Januar
vormittags 10 Uhr

auf der Forstamtskanzlei aus
II 51 Burghardt (je 1 Los
normal und Ausschuß) :

182 Stück Langholz mit Fm.:
4 II., 12 III., 36 IV.. 25
V., 3 VI. Klaffe(bestellt).

Neuenbürg.
Eine gut erhaltene

GrabeiMmg
hat billig zu verkaufen.

Ernst Roth fuß.

Ill8lko!
Mer

seine Gesundheit liebt, beseit. ihn.
^91 ^ «ot. begl. Zeugnisse

bezeugen den Hilfe,
bringenden Erfolg von

Kaisers
Kmst- EmMm

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Küste», Keiferkeit , Ka¬
tarrh, Verschleim»»!!, Aachen¬
katarrhe. Krampf- « . Kench-
huste«. Aaket 2» Jose 50 -s.
Kaisers Brust-Extract

Flasche 30
Beides zu haben bei Wilh.I Kietz, Kranz Andriis jr. u.

I W. Rautzer in Neuenbürg.

Frauenarbeitsfchule.
Der II . Kurs der Frauenarbeitsschulebeginnt am 2.

Januar 1908 und endigt am 15. April 1908.
Der Unterricht umfaßt die Fächer: Stricken, Häkeln,

Flicken, Hand» und Maschinennähen (Weißzeuguähen), Kleider¬
nähen, Weiß- und Buntstickeu, sowie Schnittmusterzeichuen.

Das Schulgeld ist das gleiche wie im vorigen Jahre.
Anmeldungen, auch von auswärtigen Schülerinnen wollen

an die staatlich geprüfte Lehrerin Frln . Luise Schwäble hier
gerichtet werden.

Wildbad , den 23. Dezember 1907.
Stadtschultheitzenamt.

Bätzner.

Kolz-Wersteigerung.
Aus dem Gemeindewald Psaffeurot werden mit Borg¬

frist bis 1. Oktober 1908
am Donnerstag den 2. Jannar 1908

folgende Holzsorten versteigert:
9 Stück Baustangen II. Klaffe, 19 Stück Hagstangen,
1528 Stück HopfenstangenI.—IV. Klaffe, 5350 Stück
RebsteckenI. und II. Klasse. 5300 Stück Bohnenstecken,
20 Ster gemischtes und 45 Ster forlenes Prügelholz,975 Stück Normalwellen.

Zusammenkunft vormittags9 Uhr beim Rathaus.
Pfaffenrot , den 27. Dezember 1907.

Bürgermeisteramt.
Glaser.

Landwirtschastl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag den 29 . Dezember 1907
nachmittags fts2 WHr

findet im Gasthaus zum „Waldhorn" in Gräsenhausen eine

Uoll-Uersammlnug
stat, zu welcher die Vereinsmitglieder und Freunde der Land¬
wirtschaft höflichst eingeladen sind.

Hages -Grdnung:
1. Neuwahl des Vorstandes und seines Stellvertreters, sowie

des Bezirks-Ausschusses und des Gau-Ausschusses
2. Borträge

a) über landwirtschaftliches Bauwesen von Bauinspektor
Fritz - Stuttgart;

k) über Schweinerotlauf und Schutzimpfung dagegen von
Oberamtstierarzt Böpple.

3. Verteilung der aus Anlaß der staatlichen Rindviehschau
verwilligten Prämien und Diplome.

4. Gratisverlosung nützlicher landw. Gegenstände.
Den 20. Dezember 1907. Vereinsvorstand

Hornung.

MemUreM Mmnen
mit ihren Freunden und Gönnern aus dem ganzen Herrenalber
und Dobler Kirchspiel , sowie von Dennach sind hiemit
freundlich eingeladen, sich zu einer

gemütlichen Mer ihres„goldenen Jubiläums"
am Sonntag den 29. ds. Mts., mittags2 Uhr

im Gasthaus zum „Waldhorn " in Dobel kamerad¬
schaftlich zu vereinigen.

Mehrere Fünfziger.

Allgemeine Renteuaustalt;n Stuttgart,
Lebens- u. Rentenversicherungs-Verein auf Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dez. I. I . fällig werdenden Rente»
können von da an gegen Uebergabe der mit Lebensbestätigung des
Mitglieds und mit Quittung versehenen Rentenscheine (Coupons)ohne jeglichen Abzug bei dem UnterzeichnetenVertreter der Anstalterhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht, entfallen auf je einevolle Mark Rente 4 Pfennig Dividende.
Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.

In Neuenbürg : HVrllrvIm Kaufmann.

Schweine-Schmal)
mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen, als:

Eimer § , 20—35 Pfd.» ^ , sowie in 10 Pfd.-Dosen 6.20jRinghafen . 115-20-35 „ IZ ! gegen Nachn. oder Vorschuß.SchwenkkesselZ I 30-40-60 „ 1 " IIn Holzgeb. Preisl. z. Diensten.Teigschüflel ^ 15-30-50 „ > Z IV. « e » r 1 e » Zr.Wassertopf Z 120—40 „ - I Kirchyelm-HeL 106 (Württ.)
M- Isurenäs ttnorllsnnung-zckrsldsnI "TN



Liederkranz Neuenbürg.
Am Sonntag den 2S. Dezember

findet
>ZM°- im Saale des Gasthausesz. Auker "M8

unsere

Si. Arbeiter-Dkrei«
Neuenbürg.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr

Versammlung
bei K. Keck zur „Eintracht".

Der Worstarid.

verbunden mit
theatral., musikalischen, gesangl. u. humoristischen

Aufführungen sowie Habenvertosungu. Hanz
statt, wozu wir hiemit unsere werten Mitglieder mit Angehörigen
und sonstige Freunde höflichst einladen.

Anfang abends ^ 7 Uhr.
Gintritt für HlichtrnitgLier 1 Wk.

Gabe « zur Verlosung werden von Kassier C. Wanner,
sowie im „Anker" dankbar entgegengenommen.

EvW. Arbkitcr-Ncreiii Neuen bürz.
LM" Aw Sonntag den 5. Januar 19V8 - WL

findet im Gasthans zum „Anker " unsere

MtzidnAedlK- kHitzr
verbunden mit

Gaben-Verlosung, gesanglichen, theatralischen
und sonstigen Aussührungen

statt, wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.
Krograrnrne Liegen auf.

-Kegln « präzis 7 Uhr. -
Eintritt für Nichtmitglieder 30 Inhaber von Frei¬

karten wollen dieselben an der Kasse abgeben.
Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.

Etwaige uns zugedachte Gaben an den Christbaum
werden vom Vorstand I . Seeger und KassierH. Ade, sowie
von F . Stengele z. „Anker" dankbar entgegengenommen.

Dvr

Vereinsbank Wildbad
eingetr. Genossenschaft mit unbefchr. Haftpflicht.

Unsere Kasse bleibt
W Dienstag den 31. Dezember, nachmittags

> » - geschlissen , - Wss

Wyhemn Gimekbelmk
eingetr. Genossenschaft mit unbefchr. Haftpflicht.

Anläßlich des Jahresabschlusses bleibt unsere Kasse
am Dienstag de« 31. Dezember 1SV7

von nachmittags 1 Uhr ab

ZM " geschlossen . " WL
Der Vorstand.

Die grösste Auswahl und billigste Preise i«

Bildernu.Spiegeln
finden Sie in der

Pforcheimer Kimsthalle
Inhaber: Richard Trendel , Pforzheim

Dillsteiner -Stratze 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie - Rahmen u . - Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerie« mit allem Zubehör.

Neuenbürg.

empfiehlt
R . Hagmayer.

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Di'mgerkalk
nimmt entgegen

I . Kölle , Gipsermstr.

Neuenbürg.
Auf 1. April 1908 habe ich

meine 3- event. 4zimmerige

Wohnung
im mittleren Stock nebst Zube¬
hör und Gartenanteil zu ver¬
mieten.

Karl Essig
bei der Turnhalle.

In

!Kostüm-Men!
finden Sie stets das >

Neueste bei

-Pforzheim,-
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maßll

Dada
v. Bergmann L Cie., Radebeul
ist das beste Kaarwaffcr , verhindert
K-arausfall, beseitigt Kopfschuppe«
stärkt die Kopf«eroe« „ erzeugt einen
kräftigen Kaarwnchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche AarSe . LFl.

1.25 bei Karl Mahler.

kin Liter Äaubemciii
siir 8 Pfg.

bereitet man ans einfachste Art mit

Zapf s berühmten
Weinfnbftanzen.

Ein alter Abnehmer schreibt mir:
— „Ihr Wein wird allgemein ge¬

lobt, er hat eine prachtvolle gold¬
gelbe Farbe und schmeckt, als wäre
es vom besten Markgräfler." —

Solche Anerkennungen beweisendie Güte von

Zapf 's Haustrunk
Meine Weinsubstanzen sind nu

echt mit dieser
Schutzmarke und
kosten für
100 Liter mit

Is. Wein-Acere«
Wk. 4.-

für bessere« Wein
mit Wakaga-

palenramrl. geschützt, lranbe « Alü . 5.
franko lohne Weinzuckcr). Prospekte
und Gebrauchsanweisung gratis.

Prima gelber Weinzucker nur auf
Wunsch.
Hrste Zeller WeinfuSstanzen-KaSriL

A. Zaps, Zella. H.

l ^ uiSS 86vs ^ j6c1

widert 86 ^ fni6c!
—Vvriobtv ^ ^

s Oslmbaod , 1907.

Als-affende Festgeschenke
empfehle meine garantiert reinen

Rot-ii.WchweimL
in Flaschen und Gebinden, '

ferner

echtes ZchmMöl-er Kirschenninsser,
Heidelbeergeist, Kognotl ete.

Hrriil DLsissl.
Auf meine Sortimentskisten von 27 Flaschen L ^/i-

Liter in 6 hochfeine» Qualitäten (rot und weiß) mache speziell
aufmerksam.

2sdn-LteIier Viiabsä.
leb bin cien § LN 26r>Winter IriAlivU 2U sprechen.

L . Vtzüti8t . Mläbllä,
LnKUxl8li -n886 VS , llsbkll llotsl „KolLöükk 8tsrll".

Fr. Seufer, Herrenal-
empfiehlt

Tisch-, Kuchen, Hude und Kell-
- ^ - - - -- -- Mäsche — : -7 .

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen  Nameneinwebungeu kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten

Kitte akonnieren Sie
das in Pforzheim er¬
scheinende hochoriginelle,
Humorist. Wochenblatt

„War «. Moritz"
Abonnementspreis pro
Vierteljahr Mk. 1.50

lin bar oder Briefm. einzus.)
Alle Postanstaiten nehmen Abonnements-Anmeldungen entgegen,

UM - Droveblatter ^werden auf Wunscĥ gratis u.sfranko zugesandt.

«olLslikings »'

I ru Künsten cler Lrdsuung I
I einer ÜIrclio. WU' liekung I
Igarantiert 22,IsnuseI9ll81
>1369 8el«i

»««Inn, .— ^ >

tiaupr-
c-sssvir>r>s:

!I800Ü ^ >
80ÜÜ^

>IgLS3 1. 13i.0SS 12. s
>körte u-Vists 3S extra
I smxüsdlt unct versenäst!

_! Merk, ketrer, AultM st
I ln tieuendärg ru baden Nl
I bei . 0 . AeeL . >

Msaog-fu, Gidkldiilhtt
empfiehlt S . lNv«N.

HotLesdiensie
in Weuenöürg

am Sonntag nach dem Christfest,
den 29. Dezember, Predigt vorm.
10 Uhr >Gal. 1, 3- 5 ; Lied Nr.
53) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr für
die Töchter:

Stadtvikar Schlipf.
Dienstag , den 31. Dezbr., abends-

5 Uhr Silvestergottesdienst;
Stadtvikar Schlipf.

Mittwoch, den1. Januar, Neu¬
jahrsfest,

Liederkranz: „Nun laßt uns geh'«
und treten".

Predigt vorm. 10 Uhr (I . Kor. 16,
13, 14 ; Lied Nr. 363) ;

Dekan Uhl.
Abends 5 Uhr Altarrede:
v, Stadtvikar Schlipf.

Redaktion, Druck nnd Verlag von C. M«eh i« Reuenbürg.
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